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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , LS. Oktober.

Iksss. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Äroßherzogchum, Briesträgergebühr eingeschloffen , 4sl . 6kr . u. 2sl . 3kr .Einrückungs gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
ExpeditionKarl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 18 «8.

Ee Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
zus die Monate November und Dezember der
Wsrrcher Zeitung mit der Badischen Chronik
^ Gratis -Beigabe.

Amtlicher Theil .

Lcine königliche Hoheit - er Grsßherzog haben Aich
unter dem 23. Oktober d. I .

Manadigst bewogen gefunden ,
hm Präsidenten des Großh. Ministeriums des Großh.

MseS und der auswärtigen Angelegenheiten , von Frey -
^ rs , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen,
W ihm von Seiner Majestät dem König von Preußen ver¬
liehenen Rothen - Adler - Orden erster Klasse annehmen und
mgen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

j Men, 27. Okt . In der heutigen Sitzung des Re i ch s-
ralhs wurden die abgeänderten Art . 3 und 4 des Gesetzes
jjer die Mischehen angenommen. Hierauf fand die dritte
Lsnng des Gesammtgesetzes statt . Bei den Verhandlungen
Aer die Ehegesetze greift Greuter aus Tyrol die Staats-
Srundgesetze, die konfessionellen Gesetze und die Ausführungs-
zesetze an . Der Justizminister erwiedcrt darauf , die
Legierung sei des beständigen Kampfes müde und gesonnen,
»je geeigneten Mittel zu ergreifen, um demselben ein Ende zu
«chen ; die Seelsorger hätten die Matrikel nur als Beamte
AStaats zu führen . Der Minister des Innern er-
Trt , die Ausführungsverordnungen seien nur durch die be-
dllnten bischöflichen Instruktionen hervorgerufen worden,
krwerde seine Pflicht gegenüber jeder Renitenz thun . (Vergl .
».Wien.)

f Florenz , 27. Okt . Briefe ans Rom sprechen von einer
selbst eingelaufenen Note des Kaisers Napoleon an die
Mliche Regierung , angeblich erklärend , daß die Räumung
KM von allen Machten verlangt werde (?) . — General
Linabrea wird Ende der Woche zurückkommen.

j Paris, 28. Okt. Der „ Conttitutionnel "
bespricht den

Ähusiaömus , mit welchem das Institut der National -
gar de in den Departements ausgenommen worden sei, und
jagt: Man könne sich des Gefühls gerechten Stolzes nicht
«Mehren , wenn man sehe , wie so viele gute Bürger einen
Heil ihrer Unabhängigkeit der Ehre opfern, die jungen Ba-
tvllvne zu unterrichten , und der noch größere, sie an die Grenze5 führen, wenn ein Krieg ansbrechen sollte. Das Gefühl der
Wcht und der Hingebung für das Vaterland sei in Frank-
"H noch nicht erstorben.
f Madrid , 27. Okt., Abends. Preußen und Italien

Wen die provisorische Regierung anerkannt. — Der pLpfl¬
uch« Nun zi u s , welcher denMinister des Aeußern besuchte ,Mir eine versöhnliche Sprache.

Wfsel, 27. Okt . Der „Moniteur beige" bestätigt , daß
^ Zustand des Kronprinzen sich plötzlich verschlimmert

Nach Spanien.
(Fortsetzung aus Nr . 254 .)

Näni Bahnhofe von Burgos HW die Fonds Rafaila eine Filiale ,* der bxst eingerichteten und elegantesten Restaurationen , welche wir
da spanischen Reise getroffen haben, die uns durch ihre gute Küche
Glicht ersparte , die Musteranstalt in der Stadt aufzusuchen , weßhalb
- *ie Handlnngsreisende , gleich ans Geschäft gehen konnten. Dies-t des Bahnhosts gelangt man in eine unbedeutende Vorstadt, welchedwie die Stadt selbst an dem Ufer des Flusses Arlanzon hinziehtmit ihr durch eine alte schwere steinerne Brücke verbunden ist.

^ überschritten sie in Begleitung eines Trosses bettelnder Straßen -
Die Brücke im Rücken und einige Hundert Schritte davon>oan schon vor dem Thore Santa Maria , das , von Karl V . er -

«mnn Triumphbogen ähnlich, als edles und kostbares Bauwerk
schmückt . Zu Häupten trägt es sechs Thürmchen und sechs

M worunter die vom Kaiser selbst und vom großen Cid ; dieü^ izm stMen Männer vor , deren Namen in der Geschichte derVedeutwmg erlangt haben.' " »« ange Betrachtung dieses merkwürdigen Thorbaues geschieht
^

mit einer gewissm Hast und Ungeduld ; wo ist die Kathe-
.

^ 'Ü die nächste Frage, und nach kurzem Gang steht man vor
^ Üfchischen Wunder, der schönsten fertigen Kirche dieses Styls .

ist sie ein Wunder, behaupte ich , wenngleich mir Sach-
EH «ntgegenhalten , es sei Besseres und sogar weit Vortrefflicheres

2lus welchem Plätzchen der Erde findet sich denn etwas
o- > ««was Vollkommeneres? Angefangen ja ! aber nicht voll-

«Von «
^ ^ wohl in unsern Tagen da und dort eine Meister-

'
. »>

^ wurf, nirgends aber die zur Ausführung ,
r Anfang in das 13. Jahrhundert verlegt wird , zu"" Ü nahezu zwei solcher Zeüräume nöthig waren , stellt

^ Hauptpottal und seine beiden über
250'

hohen Glockmthürme, welche so leicht , so zierlich

Deutschland .
Karlsruhe , im Okt. Bereits vor einiger Zeit brachtenBlatter die Nachricht, daß der mitteldeutsche Eisen¬bahn - Verband beschlossen habe, sich auf den 1 . Januar1869 aufzulösen.
Dieser Verband war die Vereinigung von jenen nord - und

süddeutschen Eisenbahn-Verwaltungen, welche zuerst vor et¬
wa 18 Jahren das Bedürfniß erkannt hatten, dem Publikum
direkte Personen- und Güterfrachtsätze zwischen ihren Sta¬
tionen zu bieten, und welche überhaupt bemüht waren — so¬weit thunlich — , durch zweckentsprechende gemeinschaftliche
Einrichtungen ihre Aufgabe zu erfüllen.

Die gründliche und korrekte Behandlung aller die Trans-
portverhältnisse auf den Eisenbahnen betreffenden Fragen
hatte diesem Verband unter ähnlichen Verbänden eine ehren¬volle Stellung gesichert, und konnte derselbe mit Genug -
thuung auf die Einführung vieler seiner Bestimmungen auchin anderen Verbänden, ja selbst in direkten Verkehren mit
außerdeutschen Bahnen Hinblicken.

Ließ dieser Verband in manchen Beziehungen auch die Be¬
weglichkeit vermissen, welche gegenüber den auftretenden Be¬
dürfnissen des Handels und Verkehrs so wünschenswerth ist,konnte derselbe in quantitativer Hinsicht eine Entwicklung
seines Verkehrs nicht aufwciseu, wie solche von den Be¬
ziehungen zwischen Nord- und Süddeutschland erwartet wer¬
den muß, so war hieran wohl der gleiche Grund schuld, wel¬
cher zur Auflösung des Verbandes selbst Anlaß gab .Der Verband war nämlich zu einem Complex von sieb¬zehn Verwaltungen herangewachsen , welche theils schon in
unmittelbaren Konkurrenzbeziehungen standen , theils in nochweiteren mit Eröffnung der Bebra-Hanauer Bahn eintreten
sollten, deren verschiedene Interessen ferner nicht immer der
Entfaltung eines regen Güterverkehrs Vorschub leisteten und
schließlich sich überhaupt nicht mehr vereinigen ließen. Die
mittlerweile perfekt gewordene , mit dem 1 . Jan. 1869 statt¬
findende Auflösung des Verbandes soll übrigens mit möglich¬
ster Schonung der Verkehrsverhältnisseausgeführt werden.

Wie wir hören , wird der bestehende direkte Personen- und
Gepäckverkehr über die bisherige mitteldeutsche Route inso-
lange aufrecht erhalten bleiben, bis dem Publikum in irgendanderer angemessener Weise ein Ersatz wird geboten werden
können .

Der Güterverkehrin der Richtung nach und von Braun -
schweig , Magdeburg , Berlin und Stettin dürfte
voraussichtlichdurch Hinzurritt der betreffenden Verwaltungen
zum westdeutschen Verband künftig jedenfalls in letzte¬
rem Verbände, und zwar über die Route „Kreiensen" vermit¬
telt werden , während der Verkehr nach und von Leipzig vis
Würzburg-Hof von der Auflösung des mitteldeutschen Ver¬
bandes nicht berührt ist , und daher nach wie vor fortbestehenund wohl auch über Leipzig hinaus fortgeführt werden wird.

So bleibt von dem bisherigen Bereiche des mitteldeutschen
Eisenbahn-Verbandes noch die Strecke Guntershausen -
Eisenach - Halle übrig , mit deren Stationen der direkte
Verkehr der badischen Bahn in Folge der mehrerwähntenAuf¬
lösung bis auf Weiteres sistirt würde .

Von Seiten der Verwaltungen dieser Strecke sollen jedochbereits Schritte geschehen sein , um die direkte Verbindung mit
dem Süden durch die neu zu eröffnende Bebra - Hanauer
Bahn wiederherzustellen und einen Verband zu gründen , an

welchem zur Zeit die sächsische östliche Staatsbahn , die Leipzig -
Dcsdener , die thüringische, die frühere hessische Nordbahn, dieBebra -Hanauer , hessische Ludwigs- und Main-Neckar-Eisen-
bahn Theil nehmen werden .

Karlsruhe, 28. Ott. Folgendes sind die Ergebnisse des
Verkehrs und der unmittelbaren Einnahmen — einschließlichder Taxantheile fremder Bahnen — auf den Stationen der
badischen Eisenbahn vom MonatSeptember 1868 .

Güter
Personen Thiere Versandt Empfang

Sept . 1868 .
'

. . . 587,420 64,331
Ztnr .

1.765.356
Ztnr .

1,874,697
» 1867 . . . . 527,567 40,070 1,622,033 1,968,545

Jan . bis mitSept .1868 4,136,174 298,918 14,879,508 16,638,795
. » . » 1867 3,823,474 349,027 12,655,496 14.319,665
Auf die Bahnmeile :

Sept . 1868 . . . . 5,359 587 16,104 17,102
. 1867 . . . . . 5,306 403 16,313 19,798

Jan . bis mitSept .1868 39,577 2,860 142,374 159,208
. .. . . 1867 39,183 3,577 129,694 146,748

Einnahmen
Personen- und

Gepäck -rc .Tarm Thiere Güter
fl. kr. fl . kr. fl. kr.

Sept . 1868 . . . . 579,243 45 21,047 17 1,033,826 15
„ 1867 . . . . 579,112 13 20,178 15 1,496,346 7

Jan . bis mit Sept .1868 3,318,615 21 133,722 59 11,090^ 96 3
. . . . 1867
Auf die Bahnmeile :

3,336,914 12 163,746 55 9,056,028 49

Sept . 1868 . . . . 5,284 - IM - 9,431 —
» 1367 . . . . 5,828 — 203 — 15,049 -

Ja » , bis mit Sept .1868 31,754 - 1,280 — 106,117 —
. . . » 1867 34,197 — 1,678 - 92,806 —
Die Länge der badischen Bahnen betrug im Sept . 1868109, ° Meilen .

. . 1867 99.» .
Karlsruhe, 28. Ott. VorliegendenMittheilungen zufolge

sind die Wiederherstellungsarbeiten an den durch Elementar¬
ereignisse vor einigen Wochen beschädigten Alpenbahnen soweit gediehen , daß die Brennerbahn von Kufstein bis
Botzen, und von Verona bis St . Michele, und die vereinigteSchweizerbahn zwischen Zürich - Wallisellen- Chur voll¬
ständig, zwischen Rorschach und Sargans aber nur mit Unter¬
brechung zwischen Haag und Buchs wieder befahrbar, und fürden Personen - und Güterverkehrgeöffnet ist. Letztere Streckewird indeß nach den neuesten Mittheilungen von morgen ab
gleichfalls dem ganzen Betrieb übergeben werden .

München , 25. Okt. lieber die Verhandlungen mit der
päpstlichen Regierung wegen der Bayern , die sich für die
päpstliche Fremdenlegion hatten anwerben lassen , be¬
richtet die offizöse „Korresp. Hoffm .

"
folgendes Nähere:

Die Reklamationen , welche seiner Zeit von der Könizl . Regierung
wegen Anwerbung bayrischer Unterthancn für die päpstlichen Militär¬
dienste , ohne daß jenen die allerhöchste Erlaubniß zum Eintritt in
diese Dienste zu Theil geworden war , bei der päpstlichen Regierung
waren erhoben worden, hatten zur Folge , daß bereit» im Jahr 1834
und wiederholt im Jahr 1855 von der päpstlichen Regierung der
bayrischen Regierung die feierliche Zusage war gemacht worden , daß
künftighin gar kein « Bayern mehr für die päpstlichen Militärdienste

und durchsichtig gearbeitet sind, als wären sie aus Bronzeguß , machen
beim ersten Anblick einen unbeschreiblichen Eindruck. Unglücklicherweise
ist er , wie die meisten seiner Kameraden in der Welt draußen , von
häßlichen alten Gebäudm eingefaßt ; von fern gesehen , erhebt er sich
in seiner Stadt und Land beherrschenden Größe und Pracht . Die west¬
liche, zugleich Hauptfayadc bietet das Schönste und Gelungenste , was
die Hand des geschicktesten Steinmetzen hervorzubringen vermag , und
Rose wie Doppelfenster find von unübertroffener Reinheit und Eleganz ,
lieber der Mitte der Krenzform ruht ein mit Figuren reich geschmückter
Thurm , der niederer, aber von stärkerem Durchmesser als die beiden
vorhin erwähnten , und auf beiden Seiten des Kreuzendes erheben sich
abermals zwei , jedoch weniger geschmackvolle, die — roher in der Aus¬
führung und ohne Transparenz — den Schein der Uebereilung tragen .

Der prachtvollen Außenseite des Doms entspricht vollkommen sein
Jnbau , welchen drei hohe Schiffe , deren Länge durch das Kreuz unter¬
brochen ist , aussüllen. Wer wollte alle diese herrlichen Arbeitm der
Kunst herzählen , die sich massenhaft in der Bildhauerarbeit , in den
Gemälden , Statuen und geschmiedetem Eisen repräsentiren ! Wer die
mit unsäglicher Geduld gemeißelten Stein « beschreiben , aus denm die
Strebebogen , die Reliefe und Einfassungen gefertigt sind, oder die Einzel¬
heiten am Chor an der monströsenOrgel, die Kunstschätze der Kapellen I

Auffallend nackt und leer , namentlich im Vergleich zu den übrigen
Raumen , sind die Wände des Kapitelsarles. Als Entschädigung für die
armselige Dekoration hat man ihm eine Rarität absonderlicher Art
Übermacht, die der Neugierige jedoch erst dann wahrnimmt , wenn er
die Augm gegen dm Plafond richtet . Hoch oben, nahe an der Decke
ruht auf zwei Eisenstäben eine alte Truhe, an welche sich folgende Sage
knüpft : Als Don Rodrigo Diaz, »Cid Campeador" gmannt , im Auf¬
träge seines Königs den großen Feldzug gegm die ungläubigen Araber
unternahm , fehlte es ihm am Allemöthigsten, am Geld«. Der Staat
war aller Mittel bar, freiwillige oder gezwungene Anleihen auszuschrei¬
ben nicht möglich , wegen der großen Eile, womit das Unternehmen ins

Werk gesetzt werdm sollte , und für Sammlungen bettelhastiger Peters -
pfennige zur Erhaltung einer Armee hatte der stolze Ritter keinen Ma¬
gen . Cid blieb kein anderes Mittel übrig , als bei jüdisch« Bankiers
Geld zu borgen . Da auch schon in damaliger Zeit die ehrsamsten
Wucherer solches nur gegen Versatz hergaben, überließ er ihnm mehrere
Kisten mit schwerem Inhalt , jedoch unter dem strengsten Verbot , sic
vor seiner Rückkehr zu öffnen. Nach glücklicher Beendigung des Feld¬
zugs konnte General - Feldmarschall Cid die geliehme Summe nicht
zurückbezahlen, seine Gläubiger blieben im Besitze der versetzten Kisten ,in denen sich, freilich zu ihrem größten Schrecken, bei Eröffnung nicht»
Anderes vorfand als Sand und alter Eisen .

Die im Kapitelsaal aufgehängt« antike Truhe ist eine dieser historisch
merkmürdigen ; die andern sah ich bei Trödlern unter dm Arkaden des
Marktplatzes , von wo die christlich-katholische Kathedrale, die einer sol¬
chen Merkwürdigkeit ja immer sehr nöthig bedarf , wenn auch zu keinem
andern Zwecke als zu dem der Erhaltung des Hohnes und Hasse» gegmdie Juden , zu jeder Zeit eines dieser Eremplare wieder käuflich an sich
bringen kann .

Als gewissenhafteTouristen hätten wir eigentlich die Besichtigung der
eine kleine Stunde von der Stadt entferntenKatthause nicht unterlassen
sollen. Zwei wesentliche Hindernisse hielten mich von dieser ErkurfiK«,ab : einmal das unfreundlich kalte Wetter und der scharfe Wind, wel¬
cher drei Viertheil « vom Jahr über die Ebene von Burgos hinbläst
und dieses nicht gerade zum einladmdm Aufenthalt gestaltet, und dann
die völlige Abspannung meiner Sensibilität, der nach einer fünfwöchi¬
gen fortdauernden Anstrengung Ruhe und Erholung gegönnt werdm
mußte . Eine kleine Bergtour auf die nahe gelegme Festung war nicht
lohnend mid hier oben packte uns der Wind nun vollends von allen
Flanken und fuhr die ihm Entgegmtrctmdm mit solcher Unflathigkeitan, daß man nicht anders konnte , als umzukehrm, wollte man nicht von
ihm gänzlich auSgehutzeltwerdm . Sicherer vor einem ähnlichen Umgestal¬
tungsprozeß warm wir in dm Straßm der Stadt . (Forts, folgt.)



sollten angeworben werden . Als nun vor einigen Monaten seit Jahren
wieder die ersten Gesuche bayrischer Unterthanen um Bewirkung ihrer
Entlassung aus päpstlichen Diensten eingelaufen waren , säumte die
Königl . Regierung nicht , bei der päpstlichen Regierung unter Bezug¬
nahme auf die von derselben wiederholt gemachten Zusagen die so¬
fortige Entlassung der Betheiligtcn aus den päpstlichen Militärdiensten
zu beantragen . Diesem Ansinnen wurde auch bereitwilligst entsprochen
mit alleiniger Ausnahme eines einzigen Falles , in welchem die sofor¬
tige Einlassung aus ihren Militärdiensten von der päpstlichen Regie¬
rung aus dem Grund verweigert wurde , weil sich der Betheiligte we¬
gen eines Vergehens in Untersuchung befindet , das nicht rein militä¬
rischer Natur ist. Um übrigens den Betheiligtcn nicht unter der
Dauer der deßfallsigen Verhandlungen mit der päpstlichen Regierung
leiden zu lassen , glaubte di« Königl . Regierung in einem der ersten
der gegenwärtigen Fälle dem Bctheiligten auch die Mittel gewähren zu
sollen , um seine Rückkehr in die Hcimath bewerkstelligen zu können .

Zum Schluß konstatirt das offiziöse Organ noch , daß von
Sette des päpstlichen Kricgsministers bei diesem Anlaß der
gemessene Besehl ertheilt worden sei , künftighin keine Bayern
mehr für die päpstliche Armee anzuwerben , es wäre denn , daß
dieselben hiezu die Bewilligung Sr . Mas . des Königs erhalten
hätten .

Hannover , 26 . Okt . ( F . I .) Nach Eröffnung der heu¬
tigen Sitzung des Provinz ial - Land tags erhoben sich
zwei Mitglieder der Ritterschaft , v . Bothmer und v . Korff ,
um zu erklären , daß sie , durch hier gefallene mißbilligende
Aeußerungen über die Bestrebungen der Ritter sich verletzt
fühlend , beschlossen hätten , ihr Mandat niederzulegen . Beide
verließen daraus den Saal . Die Vorlage wegen Organisation
der Verwaltung des Provinzialsonds ward in dritter Lesung
endgiltig genehmigt . Auch die Vorlage wegen Verwaltung
der Irren - und Taubstummenanstalt durch den Provinzial -
Landtag fand Zustimmung . Scharfen Tadel erfuhr dagegen
die Vorlage wegen Aenderung der Landcs -Kreditanstalt . Man
beschloß kommissarische Prüfung der Vorlage . Der Landung
soll am Samstag geschlossen werden .

Rendsburg , 26 . Okt . In der heutigen Sitzung des
Proviuziak - Landtages wurde der Gesetzentwurf , betr .
die anderweitige Regulirung des Feuerversicherungswesens ,
Angebracht und einem Komitee überwiesen . Die Geschäfts¬
ordnung wurde in Schlußberathung genehmigt .

^ Berlin , 27 . Okt . Die gestrige Mittheilung der „ Kreuz -
Ztg .

" : cs sei schon fest entschieden , daß zur Deckung des De¬
fizits im nächstjährigen Budget beim Landtag nicht auf
Steuerzuschläge angctragen werden solle , bezeichnet man uns
als voreilig . Eine solche definitive Entscheidung ist noch nicht
erfolgt . Wohl aber sprechen starke Wahrscheinlichkeitsgründe
dafür , daß die Regierung auf Stcuerzuschläge verzichten
werde . Eben so wahrscheinlich ist für diesen Fall die Abstand¬
nahme von einer Vermehrung der schwebenden Schuld . Die
Deckungsmittel für das Defizit dürften entweder in verfügbar
zu machenden Beständen oder in einer Anleihe gesucht wer¬
den . — Ein Korrespondent der „ Elberfeld . Zig .

"
behauptet

mit großer Zuversicht : es sei im Werk , von Seiten des
Norddeutschen Bundes eine Einkommensteuer und
eine Klassen st euer einzuführen . In hiesigen politischen
Kreisen wird diese Behauptung den müßigen Kombinationen
beigezählt . — Der Minister des Innern hat in Ucber -
einstimmung mit dem Zustizminister sich dafür ausgespro¬
chen , daß Angesichts der Geltung der norddeutschen
Bundesverfassung und des Freizügigkeitsgesetzes nichtprcu -
ßische Angehörige des Norddeutschen Bundes in Preußen
nicht als Ausländer zu betrachten seien . Deßhalb könn¬
ten dieselben auch in den Fällen , wo Ausländer auögewiesen
werden , nicht dieser Maßregel unterliegen , sondern seien dann
als Inländer zu behandeln . Zn diesem Sinn ist kürzlich an
die Bezirksregicrungen eine Verfügung ergangen , welche die¬
selben auffordert , die Untexbehörden mit den nöthigen Wei¬
sungen zu versehen . Bekanntlich treten in Folge von Vcr -
urtheilungen zu Zuchthausstrafe und beim Vagabondiren für
Ausländer in Preußen Auswersungsfälle ein . — Vom Mi¬
nisterium der landwirthschaftl . Angelegenheiten ist zu Bera¬
thungen über die Realkredit - Frage eine Kommission er¬
nannt , die im nächsten Monat hier zusammentritt . — Wie
verlautet , wird der jetzige Bundeskonsul in Jerusalem ,
Professor Peter mann , im nächsten Frühjahr dies Amt nie¬
derlegen und nach Berlin zurückkehren . An seine Stelle
kommt der Afrika -Reisende G . Rohlfs nach Jerusalem .

Ocsterreichische Monarchie .
Wien , 27 . Okt . Die „N . Fr . Presse "

schreibt :
Im Wehrgesetz - Ausschuß des Abgeordnetenhauses ließ sich gestern der

Reichskanzler über die auswärtige Politik vernehmen .
Wie man uns berichtet , sagte Frhr . v . Beust , Oesterreich bemühe sich ,
den Frieden zu erhalten , aber dieser liege nicht in seinem Belieben . Es
unterhalte mit Frankreich und England die besten Beziehungen
und stehe auch mit Italien auf dem freundschaftlichsten Fuß . Nur
habe dieses ( Italien ) nicht immer freie Hand «nd könne nicht thun ,
was cs wolle . Gegenüber Preußen halte er das bei der Ueber -
nahme seines Portefeuilles angenommene Prinzip der Entsagung auf
jede Politik der Wiedervergeltung unverändert fest. Allein Oesterreich
habe sich nicht immer der gleichen Politik und Rücksicht von Seiten
Preußens zu erfreuen . Auch mit Rußland versuche Oesterreich
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten . Aber in den Augen Vie¬
ler sei es der unverzeihlichste Fehler Oesterreichs , daß es überhaupt
wage , zu cristiren . Gegenüber der großen Eventualität eines Kon¬
fliktes zwischen Preußen und Frankreich müsse Oesterreich gerüstet sein,
eben so sehr , um seiner eigenen Neutralität Achtung zu verschaffen , als
um andere Mächte , die vielleicht zum Eingreifen sich geneigt fühlten ,
zurückzuhalten . Er bitte , speziell mit Rücksicht auf diesen Fall , die
Kriegsstärke mit 800,000 Mann anzunehmen . Auf die Bemerkung
eine « Abgeordneten , daß Oesterreich die Kosten der ungarischen Land¬
wehr bezahlen müsse , erwiedcrte der Reichskanzler , daß es leicht kom¬
men könne , daß gerade die ungarische Landwehr zuerst in die
Aktion zu treten hätte , denn es sei ja eine bekannte Sache , daß
die Donaufürstenthümer nur ein großes Arsenal seien . ,Hr . v . Beust
ersuchte , die ihm obliegenden Rücksichten , in den Mittheilungen
vorsichtig zu sein , zu würdigen . Nicht so sehr , daß er für sich

Rücksichten zu nehmen habe , als daß die Stellung Anderer ihm
solche auferlege . Die Auseinandersetzungen des Reichskanzlers haben ,
wie wir wahrnehmen , den Ausschußmitgliedern kein anmuthigeS Bild
der europäischen Situation gegeben . Der Ausschuß votirte , wie be¬
kannt , darauf die 800,000 Mann .

Im Abgeordnetenhausc , das heute eine Sitzung hält , gab
der Justizminister vr . Herbst bei der Verhandlung über die Sühn¬
versuche bei Ehescheidungen Erklärungen ab , welche in erfreulicher
Weise den gesetzlichen Standpunkt der Regierung gegenüber der ultra¬
montanen Opposition wider die Staats -Grundgesetze zur Geltung
brachten . Deßgleichen hat bei diesem Anlaß der Minister des Innern ,
vr . Giskra , die bündigsten Erklärungen über den Entschluß der
Regierung , die renitente Geistlichkeit zum Gesetz zurückzuführen , ab¬
gegeben .

Pf Wien , 27 . Okt . Sicherm Vernehmen nach sind die
Delegationen zur Behandlung der „ gemeinsamen Ange¬
legenheiten

"
definitiv auf den 12 . ( nicht 14 .) Nvv . , und zwar

nach Pesth einberufen .

Brünn , 26 . Okt . Ein gerüchtweise für Sonntag ange -
sagtes Meeting auf der Kleiduwka nächst Lösch ( Be¬
sitzung des Grafen Belcredi ) hat nicht stattgefunden , dagegen
versammelten sich ungefähr 150 Menschen , bestehend aus Stu¬
denten , Gesellen und Gassenjungen , aus dem Schimitzer Berg
und sangen czcchische Lieder . In Brünn hat Abends nicht
die geringste Unordnung stattgefunden .

Italien .
*

Florenz , 27 . Okt . Die Wähler voll Borgo San Lo -
renzo haben dem Abgeordneten Fürst Thomas Corsini
ein Banket gegeben . Nach einer Rede desselben nahm der Fi -
nanzminister das Wort und hielt eine Rede , deren Sinn
dahin ging :

Alles , was in Finanz - und Verwaltunqsangelegenheilen geschehen ist,
verdankt man dem festen Willen des Landes und des Parlaments . Das
Programm des Ministeriums war klar . Es galt eine Finanzorgani -
satioiTund die Aufhebung des Zwangskurses vorzunchmen . Es war
dringend nöthig , das Defizit von 1869 zu verringern und das von
1868 zu decken . Man hat zu Mitteln seine Zuflucht genommen , die
darin bestanden , die Revenuen anwachsen und die Ausgaben sich ver¬
ringern zu lassen ; die Operation des Tabaks hat das klebrige geleistet .
Ich könnie leicht — fuhr der Minister fort — der Kammer eine Bi¬
lanz vorlegen , deren Defizit auf weniger als ein Drittel Dessen , was
cs betrug , reduzirt wäre . Mit der Operation des Tabaks habe ich
den Dienst des Staatsschatzes für das ganze Jahr 1869 gesichert . Der
Minister sprach sodann von der administrativen Organisation und von
der Dezentralisation , deren Zweck war , in die Hand des Präfekten eine
neue politische , administrative und finanzielle Autorität zu legen . Er
kündigte die Absicht an , das allgemeine Steuersystem zu reorganisiren ,
die Justiz und de» Unterricht zu vereinfachen , und Ersparnisse in der
Militärorganisativn vorzunehmen . Nachdem der Minister die Vor¬
theile des neuen Gesetzes hergezählt hatte , welches besonders die Ge¬
meinden und die Provinzen nölhigt , die Anlage von Landstraßen und
Wegen vorzunehmen , schloß er damit , zu konstatiren , daß der Kredit
sich ungemein gebessert habe , und daß die Regierung von der Majori¬
tät des Landes unterstützt werde , welches die nahe bevorstehenden Be¬
rathungen des Parlaments erwarte . Die allen Parteien , sagte er,
müssen sich umbilden . Indem wir die Fahne der administrativen Re¬
organisation erheben , hegen wir Zuversicht auf alle Diejenige » , welche
die Einheit Italiens unterm Szepter Viktor Emanuel ' s lieb haben .

* Rom , 26 . Okt . Der Papst ist heute Morgen mittelst
Eisenbahn nach Civita - Vecchia gereist , wo er von der
französischen Garnison , an deren Spitze die Generale Du -
mvnt und Kanzler ) und von den Lokalbehörden empfangenwurde . Der Papst hat die seit seiner letzten Reise ausge¬
führten Befestigungen besichtigt ; er hat den General Du -
mont und die französische Armee mit Beweisen des Wohlwol¬lens überhäuft . Diesen Abend ist er in guter Gesundheitwieder nach Rom zurückgekehrt . Hr . Llorente , spanischer
Geschäftsträger , ist abberufen nnd durch den zweiten Sekre¬
tär der Gesandtschaft , Hrn . v . Corral , ersetzt .

Frankreich .
* Paris , 27 . Okt . Die „ Patrie "

zweifelt an der Zuver¬
lässigkeit der gestern von Florenz auf telegraphischem Wege
gegebenen Nachricht , daß Prinz Humber

'
t und Prinzessin

Margarethe sich nächstens nach Rom begeben werden ,weil der französischen Regierung noch keine Nachricht über
diese Reise zugegangen sei . — Demselben Blatt geht in einem
Privatbrief aus Lima die traurige Nachricht zu , daß ein
neuer Unglücksfall zu denen , die das Erdbeben in Peru ver¬
ursacht hat , hinzugekommen ist . Man hatte in Lima durch
Subskription namhafte Summen für die Unterstützung der
vom Erdbeben Heimgesuchlen aufgebracht , und ein Schiff mit
einem zahlreichen Kontingent an Aerzten , barmherzigen
Schwestern und freiwilligen Krankenwärtern ausgerüstet miteiner ersten Summe von drei Millionen Franken , abgesandt .Das Schiff hat Schiffbruch gelitten und ist mit allen Passa¬
gieren und Allem , was an Bord war , vollständig zu Grunde
gegangen . Nur drei Matrosen wurden gerettet .

Man theilt uns mit , daß der Herzog von Jsly , Sohndes Marschalls Bugeaud , früher Konsul in Tiflis und zuletzt
Konsul in Stettin , soeben , nach einer Krankheit von nur
einigen Tagen , mit Tod abgegangen ist . Er war mit einer
Schwester der Frau des Generals Fleury verhrirathet . — Der
Marquis v . Banneville , französischer Botschafter in
Rom , wird sich morgen in Marseille einschiffen und nächsten
Samstag auf seinem Posten eintreffen .

Der „Temps " meldet , daß die Passage Dauphine , in wel¬
cher sich die Militärbuchhandlung Dumaine befindet , seit heute
Morgen mit einer großen Menschenmenge angefüllt war ,welche die schon berühmte Karte , die Frankreich das Gefühl
seiner Lage geben soll , kaufen wollte . Man wird diesen Zu¬
drang begreifen , wenn man weiß , daß die Nachfrage , schonvor einigen Tagen , sich auf mehr als 100,000 Exemplare be¬
lief . Die durch den „ Constitutwnnel " so stark aufgestachelte
Neugier ist wieder einmal getäuscht worden . Man versichert
uns , daß der Verkauf heute Abend beginnen soll . — Rente
70 .50 , Cred . mvb . 277 .50 , ital . Anl . 54 .52 ' /r .

Madrid . Der Staat zahlte bisher 5,990,000 P.. ,jährlich zu den Diözesan - Seminarien . Derminister hat bis zur Entscheidung durch die konstitufiCortes die Zahlung für diesen Posten einstellen lassen ^Stand der Dinge war der , daß auf den spanischentaten bisher Theologie gelehrt wurde , und die jungen - ^
dann nur noch acht bis zehn Monate im Seminar wOum die Weihen zu bekommen ; an den Seminarien waren Oeine Unmasse von Professoren angestellt , welche das Ein^Omen von diesen Stellen als reine Sinecuren behändAuch im Pension sw esen soll gespart werden unö O
Finanzminister hat die Streichung aller Pensionendie im Widerspruch mit dem Gesetz vom 29 . Juli 1837 okkr ^
worden waren . Der Unfug in diesem Posten war
daß für die sogenannten „Passiven Klassen "

jährlichan 200 Mill . Realen gezahlt wurden . Außer demund der Herzogin von Montpensier hat auch der Fniank ^
Enrique , Bruder won Jsabella 's Gemahl , Schrittener Heimkehr gethau ; der Jnfant ist auf der Reise naib «braltar in Lissabon angekommen . Drei Junten hatten Mi^

"
streben gezeigt , der Madrider zu folgen : die vvnBarcelon !

'
Ferrol und Sevilla ; letztere hat sich schließlichnach Ferrol wurde ( wie bereits erwähnt ) ein SpezialberAmächtigter gesandt , um die Auflösung zu bewirken und di.Auflösung der Junta von Barcelona hofft man auch in ^
zem auf dem . Wege friedlicher Verständigung zu erlani»Die Barcelonesen sind überwiegend Republikaner und sic As
Gegner des Freihandelssystems , das die provisorischerung proklamirt hat . Die monarchische Bewegung wirdAder Halbinsel immer allgemeiner , die Republik hat viele ^pachten unter den gebildeteren Klassen ; diese aber überrcu»sich mehr und mehr , daß das spanische Volk nicht reif rm Mpublik ist . " ^

In Madrid werden in diesem Augenblick zwei Kirch«abgetragen , „weil sie das Alignement störten "
; das alteL -Martins -Kloster wird gleichfalls abgetragen , „da auf dmcrStelle das Börsengebände errichtet werden soll " .

* Madrid , 25 . Okt . Man schreibt der „Korresp . Hry
Das Gerücht Halle sich gestern Nachmittag verbreitet , daß Fra ^ !

reich , Portugal und England die spanische provisorische I « *
gierung anerkannt hätten . Nach eingezogencn Erkundigungen W
ich erfahren , daß Frankreich , Portugal und England auf das Ru>
schreiben Lorenzana ' S geantwortet haben , was als ein Anerkennung
angesehen wird . Man versicherte mir , daß die Mitlheilung FmnkM

"

in den sympathischsten Ausdrücken abgefaßt ist . Die provis. Rez»
rung ist also für den Augenblick auf folgenden Punkt gelangt : Ss
ist anerkannt von den Verein . Staaten , Frankreich , England und ?»
tugal und nur offiziös von Italien . Rußland , Oesterreich und Pracht,
haben sich nicht ausgesprochen , nnd der päpstliche NunziuS , dessen»
reife man erwartet hatte , hat im Gegentheil sagen lassen, daß er M
Beziehungen mit dem Ministerium unterhalten wolle . Dieses Nich.
men hat hier fast eben so viel Ilebeiraschung und Staunen erregt, » >
das Verhalten Italiens ; man erwartete einerseits nicht so viel W
sicht , andererseits nicht so viel Zurückhaltung . Die Spanier verAchß
diese Zurückhaltung um so weniger , als Italien schließlich von M
auswärtigen Mächten diejenige ist, welche am meisten Ursache bat , ii »
die spanische Revolution erfreut zu sein , da letztere die römische A»?
in eine neue Phase lenkt und dem Papst wieder eine Stütze hm« ?
nimmt . Kurz , die Spanier sind mit den Italienern nicht Mied»
und Hr . Corti ist hier nicht der Gesandte , der am meisten in 8m ?
steht. Die Haltung Rußlands , Oesterreichs und Preußens isi noch
etwas reservirter als die Italiens , da sie auf das Rundschreiben »»
nicht geantwortet haben , aber darüber verwundert man sich weilt»
Niger. Oesterreich , übrigens , ist augenblicklich ohne Gesandten «
Spanien ; eS beeilt sich nicht , einen zu ernennen , aber dies ist ÄM
einem gewissen Punkt begreiflich . Rußland und Preußen , deren
sandten aus Urlaub abwesend waren und auf dem Punkt standen , » ch
Madrid zurückzukehren , haben dieselben in Paris zurückzehaltcn . Ltal»
ist mithin die einzige Macht , welche auf das Rundschreiben mit ei«
Anerkennung äe facto geantwortet hat , die anderen haben enlw-t»
noch nichts verlauten lassen oder haben mit der offiziellen Anerkenn « ?
geantwortet .

Ich erfahre , daß der Herzog von Montpensier bei der Re,^
rung hat anfragen lassen , ob er nach Sevilla zurückkehren W
Man hat ihm geantwortet , daß ihm dies ganz freistehe und daß i
spanische Regierung Niemand proskribirt habe . Zugleich aber hat E'

ihm vorgestellt , daß es vielleicht seine Pflicht sei, aus dieses Recht i
zu verzichten , bis das spanische Volk sich ausgesprochen habe , umßT
mehr , als seine Kandidatur so zu sagen offiziell ausgestellt worden ) »

Ich weiß nicht , ob der Herzog diesen Rücksichten der Konoenicnz !
fügen wird , aber bis jetzt hat er noch keinen Fuß wieder nach ^
nien gesetzt. — Einer der Chefs der republikanischen Partei , Hl - i
stellar , ist heute in Madrid angekommen . Einige Abtheiln
Nationalgarde , Studenten , Deputationen rc . zogen ihm nach dem »
Hof entgegen und riesen : Es lebe die Republik ! — ein R »f . der !
Madrider Ohren ganz neu ist. Uebrigens kein Enthusiasmus ,
Erregung . Diese Bevölkerung bleibt bei Alledem glcichgiltig , aid i
die Urheber dieser Demonstrationen sich mit den Angelegen
China ' s beschäftigten .

* Madrid , 27 . Okt . Die „ Madr . Ztg .
" veröffentlicht ,

Brief des Marschalls Serrano an Hrn . Joaquin Ag«
Der Ministerpräsident dankt darin der Junta von Madru
ihre freiwillige Auflösung und wünscht ihr Glück zu
triotischen Gefühlen . Die Munizipalitäten von Bejar ^von Santander haben durch den Telegraphen der ^
von Madrid Glück gewünscht wegen ihrer Auflösung .
Dekret stellt fest ( in Abweichung von den Budgetgesetze«
25 . Juni 1864 und vom 15 . Juli 1865 über EintrM '

Avancement in der Karriere der Zivilverwaltung ) /
Minister , indem sie der Lage des Staatsschatzes Rechnung ^
gen und in Erwartung des Votums der Cortes und ennss '" '

len Gesetzes überdiesen Gegenstand , Beamte in ihren bet
^

tements ernennen und befördern können . —
Romea y 2) anguas , spanischer Gesandter im Haag , I
Amtes enthoben . — Ein Dekret des Justizministers an
die von den Junten im Personal der Konservatore
Hypotheken vorgenommenen Ernennungen und Abberup '
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Dekret des Kriegsministers , welches sich auf die Zunahme' ^
Bevölkerung vonBarcelona stützt , ertheilt die Erlaubniß^ ^ molinmg der Festungsmauer der Zitadelle und verschie -

^ Festungswerke dieser Stadt . — Ein Dekret des Un -
icktsministers ernennt verschiedene Universitätsrektvren

Aruft andere ab .

Dänemark .
Sovenhagen , 22. Okt. (Hamb. Bl.) Der Finanz -
iiter legte in der gestrigen Sitzung des Landsthings

^ Gesetzentwurf , betreffend die Neuordnung der sog .
skaiienlotterie nebst Verbot gegen alles anderweitige^ "

wiel vor . Er bemerkte dabei , daß die Konkurrenz mit^
mden Lottos (welche in sehr ausgedehnter Weise im König -

Dänemark Geschäfte machen , so daß dieselben oder
»Snten derselben sogar Ziehungslisten rc. in dänischer
brache drucken lassen und in großen Massen in ' s Land
Aken ) es nothwendig mache , daß man sich den Wünschen
^ Publikums möglichst füge . Er beklagte , daß man das
^ Ambcnsystem aufgebe , um zu dem mit Einzelzahlen
^ machen . Die Staatskasse würde durch die Veränderung"
IttUssichtlich eine Mehreinnahme von 80,000 Thlrn . jähr -

M -rrieleii . Es kann sonach wohl angenommen werden , daß
Äe

'
ähnliche Summe jährlich durch Spielen in auswärtigen

Merlen aus dem Land gegangen ist . Heute wurde auf dem
Mdsthmg die offizielle Mittheilung gemacht , der Kriegs -
Mister beabsichtige dem Thing einen Gesetzentwurf Vorzü¬
gen betreffend die Schleifung der auf der Insel Fühuen am
An Belt belegeneu Festung Nyborg . Das Wehrpflicht -
Dch wurde im Volksthing von der ersten zur zweiten
Mandlung verwiesen . Die Kammer zeigte gegenüber der
iSmschaftlichen Opposition in Betreff der Wehrpflichts -Er¬
leichterung für ordinjrte Geistliche ein befriedigendes Einver¬
nehmen mit der Regierung .

Rußland und Polen .
It . Petersburg , 22 . Okt . ( Ostsee -Ztg .) Ein Ukas hat

das bis jetzt im Königreich Polen bestandene Verbot aus¬
wärtiger Assekuranzen in Bezug auf russische Assekuran¬
zen aufgehoben. Assekurirnngen bei ausländischen Gesell¬
schaften hingegen bleiben nach wie vor verboten . — Die Auf¬
hebung der Justizkommission im Königreich Polen ist
Kreits positiv beschlossen und angekündiat ; sie soll aber erst
Feichzeitig mit der Einführung der neuen Justizreform erfol¬
gen, die binnen kurzem erwartet wird . Das Krasinski 'sche
Palais, in dem der Gerichtssenat seinen Sitz hat , ist nebst dem
Men Theil des dazu gehörigen prächtigen Parks , der jetztkn Spaziergängen des Publikums offen steht , dem hiesigen
zriechisch- orthodoxen Erzbischof zum Wohnsitz überwiesen wor¬
den; doch soll derselbe erst nach erfolgter Aufhebung des die
höchste richterliche Instanz bildenden Senats , die gleichzeitig-ist der Aufhebung der Justizkommission in Aussicht genom -
«en ist , von der Schenkung Besitz ergreifen . Der nicht in
dir Schenkung miteinbegriffene Theil des Parks soll von dem
Ligen Theil durch eine Mauer geschieden und der BenützungdesPublikums überlassen bleiben .

Großbritannien .
' London , 27 . Okt . Das Gerücht , daß ein Erdstoß

dnigeu Samstag in der Grafschaft Cork in Irland verspürtiMden ist, bestätigt sich . Schaden ist nicht angerichtet wor¬den. Ein heftiges Gewitter suchte zu gleicher Zeit die irischenWen heim.

Amerika .' Rku-Aork , 24 . Okt . Die Berichte über den AusgangdcrWahlen in West - Virginien liegen nunmehr vollstän¬dig »or. Ihnen zufolge hat die republikanische Partei bei den
Kmswahlen gesiegt . — Einer der Repräsentanten von Ar -
ltnsrs im Kongreß ist ermordet worden . Die einzelnen
Astände sind indessen noch nicht bekannt . — Aus der Hudson -Mkr-Eisenbahn ereignete sich ein beklagenswerthes Un -
Ack . Ein Personenzug , der mit voller Geschwindigkeitentgleiste plötzlich . Fast sämmtliche Wagen wurden zer -«ümnert und die Reisenden unter ihnen begraben . Nach vic -j . « Anstrengung wurden sie sämmtlich hervorgezogen , aberMwaren tvdt und 40 verletzt — einige von ihnen tödtlich ,^ Mehrzahl indeß nur unbedeutend .'

Aueenstown , 27 . Okt . Die von der „ City of London "
EdsNeu - No rk gebrachten Nachrichten konstatiren als best¬es Resultat der Wahlen im Staat Nebraska eine
MMt von 2000 Stimmen zu Gunsten der Republikaner .
^ Ohio ist der General ( Demokrat ) zum Mitglied des Kon -

erwählt worden . Eine Bande maskirter Individuendurch Ueberraschung des Dampfers „Hesper
"

aus demMlstppl bemächtigt und 4000 Flinten in 's Wasser gewor -
bestimmt waren , die Neger von Arkansas zu bewaffnen .

^
San Francisco , 24 . Okt . Der durch das Erdbeben

Hechtete Schaden ist gemäß der ange stellten Untersuchun -dem der Bucht zunächst liegenden Theil der Stadt amDie entfernter liegenden Stadttheile sind gleichfallsminder beschädigt , doch war die Zerstörung hier"
^ ständig . Auch in den übrigen Thcilen des Staatesmdbeben gespürt worden , und mehrere Dörfer wurden

h-ch »? zerstört . — Der Schaden , welcher Anfangs wohl zu- »„« Aeben war , wird doch mehr als eine halbe Million^ betragen .

' » t * .

Baden .
. m , 27 . Okt . Zum Besten der Wasserbeschä -
s k « , ^ Schweiz hat unser Hoftheater - Orchester

großes Konzert veranstaltet , bei welchem,die hiesigenkltz vereine Mitwirken . Bei der großen Theilnahme , die^ " " bgibt , ist eine ansehnliche Einnahme zu hoffen . Die» unserer Blätter dürfte sich auf 60V Gulden , die in den
- H, . Quartieren aus 6000 Gulden belaufen .fand dieser Tage der Zusammentritt de- Verwal -

ks
^ bischen Zuckerfabrikation ( Fabrik Wag -um j>ie Vorlagen und Anträge für di« nächste Gmeral -brr Aktionäre vorzubereitm .

Aeinheim , 27 . Okt . ( Warte .) Gestern hat in der evangel .
Pfarrgemeinde Hochsachsen die Wahl eine« Geistlichen stattgefunden .Der Erwählte ist Hr . Stadtpsarrer Braun von Neckargemünd .

Baden , 26 . Okt . lieber das Resultat der nunmehr geschlossenen
Telegraphenkonferenz wird verschiedenen Blättem überein¬
stimmend von hier geschrieben : Die Einzelheiten des neuen Vertragesfind uns noch nicht bekannt ; doch erscheint schon so viel sicher , daßdie Erwartungen bezüglich der Ergebnisse nicht zu hoch gespannt wer¬den dürfen . Die Erleichterungen im telegraphischen Verkehr dürftensich auf eine Ausdehnung der ersten Zone beschränken , wonach der nie¬
drigste Dcpeschenprcis etwa « weiter (25 Meilen ) als bisher geht . Diedrei Zonen scheinen jedoch beibehalten zu sein . Auch in Bezug aufden Beginn der Wirksamkeit der Vertrages ist man von den in Wimvereinbarten vorläufigen Grundlagen abgegangen , nach welchen derselbeauf den 1. Jan . 1869 in Aussicht genommen war , und hat den1 . Juli 1870 angenommen , freilich mit dem Zusatz , daß , wenn cs die
Umstände erlauben , der Vertrag auch früher ins Leben treten soll .Die Motive für diesen Verschub sollen in finanziellen Rückfichten zusuchen sein .

Baden , 28 . Okt . Die oft besprochene Angelegenheit rpegender Kanalisation der Abzugsdohlen in hiesiger Stadt will lei¬der nicht sortrückender von der Gemeindebehörde aufgestellte Planwurde von der Staatsbehörde für technisch unausführbar erklärt , undder von der letztem gemachte Vorschlag stößt auf die größten Schwie¬rigkeiten , indem der anzulegende Hauptkanal sehr werthvoller Prival -
eigcnthum durchschneiden würde , dessen Eigenthümer nur im Weg der
Zwangsabtretung das Werk gestatten würden , welches Mittel bei de »
eigenthümlichen Verhältnissen eines Badories kaum anwendbar seindürste .

Hr . Kapellmeister Eckert , welcher im letzten Sommer die großenOpern dahier dirigirte , hat gutem Vernehmen nach einen glänzendenRuf an eines der größten deutschen Theater erhalten und wird in
einigen Tagen dorthin übersiedeln , wird jedoch auch in der künftige »Saison dahier fungiren , wozu er von der hiesigen Administration ge¬wonnen ist und bereits die Erlaubniß seiner neuen Dienstbehörde er¬
halten hat . Bezüglich der nächstjährigen Opernvorstellungen am hie¬sigen Theater hört man , daß auch die berühmte Sängerin Frln . Niel -
son ihre Mitwirkung zugesagt hat .

Freiburg , 26 . Okt . (Frbgr . Ztg .) In heutiger Jmmatriktr¬ist ions - Tagsahrt wurden 70 Studenten neu immatrikulirt , nämlich31 Theologen , 13 Juristen , 5 Mediziner , 7 Kameralisten , 8 Philo¬logen , 1 Pharmazeut . Der Heimathsangchörigkeit nach waren hier¬unter 59 Inländer , 4 nichtbadischc Deutsche , 6 Schweizer , 1 Nicht -
deutscher .

Konstanz , 24 . Okt . ( Sch . M .) Die heute Sitzung des großen
Bürgerausschusses gehörte wohl zu den interessantesten , dieseit lange in hiesiger Stadt gehalten worden , und illustrirte in wahr¬haft kläglicher Weise die Behauptungen Derer , welche immer noch voneiner Opposition der „ Mehrzahl der Bürgerschaft "

gegm die dermaligeGemeindebehörde , oder gar , wie dies im „Bad . Beobachter "
dieser Tagegeschehen, von einem „ Schreckensregimente "

faseln . Zuerst wurde der
Antrag aus Umänderung der Mädchenschule und aus Bewilligung derdurch höhere Lehrergehalte ( bis auf 900 fl.) und dergl . erwachsendenKosten einstimmig unter großer Bewegung der Versammelten gutge -
heißen . Ein Protest , welcher während dem von Seiten einer am gestri¬gen Tage abgehalienen Gegenversammlung gegen die gemcinderäthlichenVorlagen niedergelegt werden wollte , fand die gebührende energische Zu¬rückweisung . Einstimmig wurde sodann auch die Verwandlung des
projektirten , der zweifelhaften Rechtsverhältnisse wegen von der Staats¬
behörde nicht genehmigten Häuserbaufonds in eine dem Gemeinderathgewährte Bewilligung zur Ausnahme von 80,000 fl ., und Aushingabederselben zu mäßigem Zins an Baulustige bewilligt und bei dieser Ge¬
legenheit die Mittheilung gemacht , daß in diesem Sommer schon eine
ganze Anzahl schweizerischer und deutscher Familien nur darum nichtihren Wohnsitz in Konstanz nehmen konnten , weil es an geeignetenWohnungen fehlte . Ebenso gelangte der Antrag , die seitherige , durchdie Stabilität und Ungeeigneiheit ihrer Statuten sehr zurückgekom¬mene und dem Borschußverein gegenüber nicht mehr konkurrenzfähigePrivatsparkasse in eine städtische Spar -, Waisen - und Leihkassc zu ver¬wandeln , zur einstimmigen Annahme . Endlich wurde , freilich erst nachlebhafter Diskussion , mit 47 gegen 10 Stimmen beschlossen, der Bür¬
gerschaft ( bezw . den Berechtigten ) die Frage vorzulegcn , ob über die
städtische Allmend in der Weise verfügt werden soll , daß in Zukunftder Bürgernutzcn hinwegfällt . An dem Erfolg der Sache ist hiernachkaum mehr zu zweifeln . Wie gewöhnlich . so konnte man auch dies¬mal die betrübende Erfahrung machen , daß gerade Diejenigen , welchevon dieser Neuerung den größten Vortheil ziehen werden , nämlich die
Gemüsegärtner der Vorstadt Paradies , aus gedankenlosem Konservatis¬mus am heftigsten dagegen opponirten .

Die Eisenbahn Singen - Donaueschingen hat sich in über¬
raschender Schnelligkeit zu einer Hauptverkehrsader gestaltet . Der Per¬sonenverkehr nach dem Höhgau und an den See ist ein ganz unerwar¬tet großer , und der Gütertransport in fortwährendem Zunehmen . Der
Holztransport ; insbesondere aus den dortigen Fürstl . FiirstcnbergischenWaldungen , ist ein so ungeheurer , daß gar nicht genug Wägen und
Arbeitskräfte zum Verladen geschafft werden können .

Vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 27 . Okt . ( N . B . LdSz.) In einer hiesigen Apo¬theke hat sich heute Mittag ein Gehilfe vergiftet . Der Leichnamwurde in das allgemeine Krankenhaus verbracht .
— vr . Menzel erinnert im „ Cchw . M . " daran , daß heute ( Don¬nerstag ) vor 600Jahren am 29 . Okt . 1268 , der junge Kon -ra1 > in , Herzog von Schwaben , der letzte Sprößling des großenschwäbischen Kaiserhauses , in Neapel auf Befehl des französischenUsurpators Karl von Anjou enthauptet wurde .
— Darmstadt , 26 . Okt . Dem „Frks . I ." zufolge hat der

Großherzog die Genehmigung für die von der Ludwigsbahn -
Gesellschaft vorgcschlagenen Linien der O d en w a ld b a h n und fürdie neu zu erbauenden rheinhessischen Bahnen nunmehr er¬theilt . Die elftere Linie wird demnach an der Nord - und Ostseiteunserer Stadt vorbeigeführt werden .

— Prag , 26 . Okt . Die Verbreitung der von Fritsch in Berlin
herausgegebenen czechischen Zeitschrift „Blanik " wurde in Pragund den Bezirkshauptmannschaften Smich »w und Carolinenthal ein¬
gestellt .

— Biebrich , 25 . Okt . (Rh . K .) Der im Lauf dieses Herbstespcnfionirtc Gartendirektor Thelemann , welcher ungefähr 20 Jahre

unter uns weilte , ist heute von uns geschieden und nach Karlsruhe ,seinem künftigen Domizil , übergesicdelt .
— Leipzig , 25 . Okr . Im Rosenthaler Gebüsch wurde dieserTage der Restaurateur Kindler todt gefunden . Man vermutheteinen Raubmord . Die näheren Umstände sind noch unbekannt ; dochheißt cs , der Gelobte « habe eine Summe von 300 Thlr . bei sich ge¬führt , die ihm geraubt worden sei.

Dresden , 26 . Okt . ( Dr . I .) Kaufmann Eduard Geucke ,der Gründer des seit 1862 hier bestehenden Dienstmanninstituts „Er¬preß "
, hat dasselbe aufgelöst . Seine Mannschaft wird Ende des lau¬senden Monats entlassen

'
werden .

Hamburg , 26 . Okt . Die Auflösung des seit zwanzig Jahrenbestehenden Vereins zur Beförderung der Handelsfreiheitwurde von Seiten des Vorstands für den Jahresschluß angekündigt .-j- Wicn , 26 . Okt . Nach der „ N . Fr . Presse "
sind neuerdingsBestimmungen dahin getroffen worden , daß die Besitzer des öster¬reichisch - französischen Anlehens bei Präsentation der Dam 1 . Dezember fälligen Coupons zugleich neue konvertirte Stücke inEmpfang nehmen können .

ff Wien , 27 . Okt . Die außerordentliche Generalversammlung derNationalbank genehmigte die Statutenänderungen , nahm die mitder Regierung getroffene Vereinbarung , betr . die Reduktion de» Aktien¬kapital «, an und faßte schließlich die Resolution , daß durch die gegen¬wärtigen Beschlüsse die Ansprüche der Nationalbank auf Gemeinsamkeitdes Schuldverhältniffes des Gesammtreiches bezüglich des Darlehensvon 80 Millionen kein Präjudiz erleiden solle.

Hamburg , 24 . Okt . Das Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampfschiff„Hammonia "
, Kapitän Meier , welches am 13 . d. M . von Neu -

Pvrk abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen14 Stunden am 23 . d . M . , 4' /z Uhr Nachmittags , in Cowes an¬gekommen und hat , nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowiedie für Soukhampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um6 '/r Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt 104 Passagiere , 63 Briefsäcke , 950 Ton « La¬dung , und 74,660 Dollars Contanten .

Nachschrift .
Telegramme .

ff Berlin , 28 . Okt . Die „ Provinzial -Korrespondenz "
bestätigt , daß Bismarck der Landtags -Eröffnung nicht bei¬wohnt , indem derselbe seinen Aufenthalt zu Varzin um einigeWochen verlängern wird .

ff Paris , 28 . Okt . Die nun veröffentlichte Karte besagt :Die Vergrößerung Preußens hat das Gleichgewicht nicht ge¬stört . Frankreich , umgeben von unabhängigen Mächten , hatvon Niemand Etwas zu befürchten .

-Frankfurt , 28 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -aktien 214V », Staatsbahn -Aktien 267 , National 53 , Steuerfreie 51V «,1860c Loose 73V « , Oesterr . Valuta 102V « , 4proz . bad . Loose 100 ,Amerikaner 78Vr , Gold 134V «.

Für die Wasser b es ch ä di gt en in der Schweiz sind anmilden Gaben eingegangen :
1 ) bei Hrn . Oberbürgermeister Mals ch : 100 fl. vonder Griesbach ' schen Tabakfabrik , 10 fl . von Hrn . I . Malsch , 1 fl . 45 kr.von Frau Förster Thomas Wwe ., 2 fl . 20 kr. von L. D ., 30 kr. vonM . Lubberger , 3 fl. 30 kr. von Hrn . Direktor Mordes , 2 fl . 20 kr.von O . L . . 42 kr. Gebührenüberschuß , 10 fl . von Hrn . W Ettling ,5 fl . von Hrn . Karl Ettling , 10 fl. von Ch . H . , 5 fl . von Hrn . S .Mceß , 3 fl . von Hrn . H . Raupp ;2 ) bei Hrn . Gemeinderath Dölling : 1 fl. 10 kr. von A .,1 fl . von Hrn . Karl Ostertag , 1 fl. 45 kr. von K. Pr ., 1 fl . 45 kr.von H . K ., 3 fl . von L . D . ;3 ) bei Hrn . Geh . Reg . - Rath vonStockhorn : 100Frankenvon Mad . Offcnsandt , geb. von Berkholtz , 100 Franken von S . vonM . , 100 Franken von A . von B -, 30 kr. von Ungenannt , 2 fl. vonUngenannt , 7 fl. von C . M . , 1 fl. von Hrn . v. Sch ., 2 fl . von Un¬genannt ;

4 ) bei Hrn . Hvsbnchhändler Knittel ( Expedition derKarlsruher Zeitung ) : 5 fl . von C . D .. 1 fl. von Kn . , 2 fl. von Un¬genannt , 2 fl^ von S . R . V ., 5 fl . von Fr . K ., 3 fl. 30 kr. von G .N ., 10 fl . von P ., 20 fl. von Hrn . Professor Baumeister , 3 fl . 30 kr.von Hrn . Bierbrauer Clever , 5 fl . von Ungenannt , 5 fl. von K .,2 fl . von Hrn . Augustowitsch , 5 fl . 15 kr. von L. K ., 1 fl. von W .M . , 2 fl. 20 kr. von E . E -, 1 fl. von Ungenannt , 7 fl . von W . W . ,4Vr Franken von Ungenannt , 7 fl . von Hrn . Zimmermeister H . Küntzle ,5 fl . von W . E ., 30 kr. von F . S . , 2 fl. von O . R . K., 1 fl . 45 kr.von Hrn . Aug . Senior , 5 fl. von Wimpfen ;5 ) bei Hrn . Veit L. Homburger : 25 fl. von ihm selbst,10 fl . von F . v . H . H ., 15 fl. von C. , 7 fl. von vr . S . H ., 10 fl.von E , 3 fl . 54 kr . von A. L-, 10 fl . von O . P ., 2 fl. von H . W .6) bei Hro . Theodor Herrmann : 10 fl. von Hrn . Ad .Kahn , 5 fl. von Frau H . Hofmann , 25 fl. von Hrn . S . HerrmannSöhne ;
7 ) bei Hrn . Eduard Kölle : 25 fl. von ihm selbst, 2 fl. vonHptm . G ., 1 fl . von Hrn . Peter Merkel , 5 fl. von X., 2 fl. von S .M . , 2 fl. von O . L. ;
8 ) bei Hrn . Gebrüder Haas : 50 Franken von denselbenselbst , 1 fl . von Hrn . Schneider Jmler ;9 ) bei Hrn . Ehr . Griesbach : 3 fl . 30 kr. von I . R „ 1 fl.von Hrn . Bäckermeister Burkhardt , 3 fl. 30 kr. von F . H ., 1 fl . 45 kr.von Hrn . Bosch , 30 kr. von Frau Hosmusikus Eigler , 1 fl . 30 kr. vonN . N .. 4 fl . 30 kr . von Hrn . Karl N .10 ) bei Hrn . Gemeinderath Schweig : 7 fl. von ihmselbst , 1 fl . 10 kr . von Fräulein I . K . , 2 fl. von Hrn . Pfarrer Salzerin Berzhausen , 2 fl . 20 kr . von Hrn . PH . Kley , 3 fl. 30 kr. von Hrn .Obermedizinalrath Schweig , 10 fl . von Hrn . Partikulier Hintz ;im Ganzen bis heute 645 fl . 42 kr.Weitere Gaben werden von den oben bezeichneten Kvmitecmitgliederndankbarst entgegcngenommen .

Die Zentralkasse des Karlsruher Komitee ' «.

Karlsruher WitteruugSbeobachtuugrn.

27 . Okt .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 .
Nachts 9 .

Barometer .
Ther¬
mo- Wind . Himmel .

27 - 10,80 " '
Meter.

4 - 6,0 S .W. ganz bew.. 11,43 '" -ff- 9 .0 W . stark ,28 " 0 .02 "' 4 - 5.0 S .W .

Wittenwg .

trüb , regnerisch
Sonnenbl . , kühl
Mondh .. frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 29 . Okt . 4 . Quartal . 114 . AbonnementS -vorftellüng . Der Waffenschmied , komischeOper in Z Aktenvon Lortzing . Anfang ff« 7 Uhr . Ende gegen ffrlO Uhr .



Z .r .338 . Bühl . Allen Freun¬
den und Verwandten geben wir auf
diesem Wege die Trauerkunde von
dem am 23 . d . M . so unerwarteten
Hinscheiden unseres geliebten Gatten
und Vaters

Wilhelm Moscherosch ,
Hirschwirth in Bühl .

Er starb , mit den heiligen Sterbesakramen¬
ten versehen — gottergeben — nach kurzer
Krankheit im Alter von 32 Jahren , nachdem
ihm seine erste Gattin , Franziska , geb .
Huck , am 8 . Mai d. I . im Tode vorausge¬
gangen war , und hintcrlaßt eine trauernde
Wittwe , mit welcher er kaum 14 Tage in der
Ehe gelebt hatte , nebst 2 unmündigen Kindern .

Um stille Theilnahme an unserm schreck¬
lichen Familienereigniß bitten ,

Bühl , den 26 . Oktober 1868 ,
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Zch .336. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Genehmigung sind neue Freimarken

mit einer, gegen die bisherige, etwas geänderten Zeich¬
nung und zwar zu 1 kr. grün , 3 kr. roch und 7 kr.
dunkelblau angefertigt worden.

Die Marke zu 7 kr. ist bei sämmtlichenPostanstalten
zum Verkaufe gestellt , während die neuen Marken zu
1 kr. und zu 3 kr. erst nach Aufbrauch der älteren Vor-
räthe ausgegeben werden.

Die Freimarke zu 18 kr. grün ist außer Gebrauch
gesetzt und aus dem Verkaufe zurückgezogen worden.

Die Marken zu 1 und 3 kr. bisheriger Ausgabe und
die Marken zu 18 kr., welche da » Publikum noch in Hän¬
den hat , können zwar auch fernerhin benützt werden,
doch ist es wünschenswerth , daß die Marken zu 18 kr.
am Postschalter gegen andere Marken umgetauschl
werden.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

Malsch .
Z .r.339. Karlstuhe

Bekanntmachung
1 . k. Mts . werden die Stationen G <ierlachSheim

Güterverkehr
Am _ _

und HeidingSseld dem unbeschränkten
übergeben.

Die betreffenden Tariferemvlare können bei sämmt¬
lichen Gülerstationcn unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrsanstaltcn.

B . V. d. D . :
Poppen .

Stoll .

Engl. Lebcnsvcrsicherungo -Gescl!schüft
in London.

k- Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen aus das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, S483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahre « eiuge-
gangene Summe beträgt 991,422 Fr »s. 40 Cs.

Die JahrrSrinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
FrrS. 50 Es . » wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen » flössen sind .

Für Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartitipn (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur « ertheilung , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufällen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
FrS . wurde den Kapitalanlagen beigesügt, welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HU .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
» vlln Steiustraßr Rr. 7, Ster Stock .

Für Schneider ,
Beim Festungsartillerie -Bataillon werde » Schneider,

welche zur Ableistung ihrer Dienstpflicht freiwillig ein -
treten wollen , nach zurückgelegtem 17. Lebensjahr an¬
genommen.
FL - ä7o» fl" . unter besonders vortheilhasten
nNe f AAkhtflE . Bedingungen ein Lithograph ,
um demselben bei vorzüglicher Befähigung die Leitung
einer großm lithographischen Anstalt im Elsaß zu
übertragen . Proben u. s. w. sind franco an die Erp .
der Karlsr . Zeitung zu richten ._ Zw .173.

Z .r .157. Ein tüchtiger, jüngerer
nVk f flakhsst . Techniker wird auf das Zeichen¬
bureau eirur Maschinenfabrik sogleich zu cngagiren
gesucht . Merten nnter II. ll . befördert die Expedition
dieses Blattes .

wird für ein gemischte» Waaren -
geschifft eines Landstädtchen « ein

Volontär oder angehender Commis . Eintritt sofort .
Offerten unter 0 . L . Ao . 99 besorgt die Expedition
vieles Blattes ._ _ Z .r.275.

Von äor OirsLtion silier alton
r-onoinnurton äontsokon 1-6-
b6NSV0rSioIl0ri1N88868Sll80llLkt ,
welche mit ihren » grutru direkt verkehrt , wer¬
den gegen hohe Provision im Großhrrzogthnm
Baden solide, dnrchans thätige Vertreter gesncht.
Personen, welche mit der Branchebereits vertrant
find , finde» ganz besondere » rrnckflchtigung.

Offerte » nnter Vflt. v . fl . 44 14 werde» poslo
restant « Lorlsruds srane » erbeten. Z .r .270.

Badische Gesellschaft für Zuckerfa-rikatton.
Z .p .873 . Die ordentliche Generalversammlung , in welchcr die in 8 6 d. Gesch.Ord . bezeichnetm

Gegenstände zur Verhandlung kommen , findet Montag den 16 . November d. I . , präzis S Uhr
Bormittags , im Lokale der hiesigen Börse statt .

Hierzu werden die Aktionäre und Besitzer der 4V,Prozentigen Obligationen vom Jahr 1851 unter Bezug
auf 8 16 der Statuten und 8 3 der Gesch.Ord . eingeladen.

Mannheim , den 3 . Oktober 1868.
Dir Direktion.

Baden -Baden .
Z .r .233 . In der oberen VIII »

sind zwei Schwarz-
schimmel von 6 Jahren ohne Fehler zu verkaufen.

Z . o.638 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Der Theilung wegen wird mit obervor¬

mundschaftlicher Genehmigung da « der Wittwe und
den Kindern des Markgräflichen Dieners Andreas
Eisele gemeinschaftlich zugehörige zweistöckige Wohn¬
haus , Nr . 40 der Zähringerstraße dahier, nebst aller
sonstigen Zugehörde am

Donnerstag Vr» 5 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhaus dahier öffentlich versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag sogleich erfolgt , wenn 9000 fl. oder
darüber geboten sein wird.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1868 .
Löffel , Waisenrichter.

Z .o .649 . Z eil a . H. im Amtsgerichts¬
bezirk Gengenbach .

Zweite Versteigerung.
In Folge richterlicherVerfügung werden dem Me¬

chaniker Adolf Haas dahier die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Montag den 16 . November 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich versteigert
und um das sich ergebende höchste Gebot endgiltig
zugeschlagen , wenn auch solches unter dem Schätzungs¬
preis bleiben würde.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein theils zwei - und theil« dreistöckiges , in Rie¬

gel und Stein erbautes Wohnhaus und Fa¬
brikgebäude ;

2) ein über dem Gewerbsbach dahier stehendes, ein¬
stöckiges , in Stein erbautes Maschinenge¬
bäude , nebst Wasserfall , Wahlrecht
und Wasserrad ;

3) der Platz über dem Bach unterhalb de« Maschi¬
nenhauses, jetzt zu einem Garten angelegt ;

4) eine einstöckige, in Riegel erbaute Scheuer, Stal¬
lung und Schopf, und

5) circa 3 Meßle Hofraithe bei den Gebäuden .
Alles hier in Her Hintergasse Nr . 8 gelegen

und als untrennbar zusammen geschätzt zu . 6500 st.
. Die Steigerungsbedingungen können jedenSamstag

im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten Notars dahier
eingejehen werden.

Zell a. H. , den 16 . Oktober 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Deurer , Notar .

Z .r .152 . Nr . 844. Bruchsal .
Rheinbaufteine.

Die Lieferung der für das Jahr 1869 erforderlichen
Rheinbaufteine wird in 5 Abthcilungen vergeben,
nämlich :

Los« 1, Gemarkung Huttenheim . . 8 C".
. 2 , „ Rheinshcim . . 10 „
„ 3 . „ PhiltppSburg . . 8 „
„ 4 , „ Öberhausen . . 28 „
„ 5, „ Rheinhauscn . . 6 „

Zusammen 60 C".
Bewerber für einzelne Loose oder das ganze Quan¬

tum haben ihre Angebote , für die Cubikrulhe gestellt ,
längstens bis zum 10 . November , Morgens 11
Il h r , zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden, anher
einzusenden und denselben die Aufschrift „Rheinbau¬
steine " zu geben .

Die Bedingungen für die Lieferung liegen auf un¬
serem Geschäftszimmerzur Einsicht auf .

Bruchsal, den 19. Oktober 1868 .
Großh. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Z .r .179. Rastatt .

Lieferungs-Vergebung.
Für die unterzeichnet« Verwaltung sind

624 doppelte ! Monturkastchen mit Gestellen
erforderlich , deren Lieferung im Soumisstonsweg ver¬
geben wirh.

Gleichzeitigwird deren Befestigung in den Zimmern
mittelst Bolzen oder Hafihaken vergeben

Lieferungsbedingungen und Mustcrkästchen können
auf diesseitigem Bureau eingesehen werden.

Angebote sind versiegelt, portofrei und mit der Auf¬
schrift

„ Monturkästchen-Lieferung"
bi« 10 . November d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen .

Rastatt , den 21. Oktober 1868.
Großh. Garnisons -Verwaltung .

Direktor Oberinspektor
Meyer . Marx .

Z .r .191. Mainz .

Am 5 . November er., früh 10 Uhr , kommm
im Bureau des Unterzeichneten Artillerie -Depots im
Submissionöwege zum Verkauf :

circa 15300 Ctr . Gußeism in Eisenmunition ,
„ 600 , „ zersprungener Eisen¬

munition ,
„ 8000 Stück mit eisernen Kugeln gefüllte Kar-

tätschbüchsen verschiedener Kaliher.
Kauflustige wollen ihre schriftlichen Offerten versie¬

gelt, mit der Aufschrift:
„Submission auf Ankaus von Gußeisen rc."

bis zum 5. November er. , früh 10 Uhr, franco an da«
Unterzeichnete Artillerie-Depot gelangen lassen .

Nach Ermittelung der schriftlichen Meistgeböte findet
demnächst unter Zugrundelegung derselben noch ein
mündliches Aufbieten statt Die Konkurrenten wer¬
den deßhalb aufgefordert, entweder persönlich im Ter¬
min zu erscheinen oder sich durch einen mit einem
schriftlichen Ausweis versehenen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen .

Die Verkaufsbedingungen können in unserm Bureau
jenerzcit eingesehen , gegen Erstattung der Copialim

auch schriftlich mitgetheilt werden.
Mainz , den 20. Oktohcr 1868.

Artillerie -Depot.
Z .r .243 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Donnerstag den 5. November d. I . . früh
10 Uhr , werden auf diesseitigem Bureau

200 Stämme Eichen und
1700 „ Forlen

au« dem Großh . Hardtwalde auf dem Stock loosweise
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1868.
Großh . Hofdomänen-Jntendanz .

v. Schönau .
Z .r .337. Nr . 2978 . Civilkammer . Frei bürg .

(Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Friedrich
Sanier , Elisabeth« , geborne Zieh old , in Emmen¬
dingen hat gegen ihren Ehemann Vermögensabsvnde-
rungsklage erhobm und ist Tagfahrt zur Verhandlung
über dieselbe auf

Montag den 7. Dezember d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 19. Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hvfgerichr .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .o.627. Nr . 10,955 . Bühl . ( Aufforde¬
rung .) Die Ehefrau de« Ludwig Ollry von hier,
Elisabeth«, geb . Geißler , besitzt schon längst folgende
Grundstücke :

209 Ruthen Acker im Kellcrstück , neben Josef
Krieg und Josef Strobel ,

188 Ruthen Wiesen am Riedgraben oder Mo¬
ritzmatten , neben Elisabeth» Zittel und Jo¬
hann Schmitt .

Auf deren Antrag werden alle Diejenigen . welche
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche daran haben oder zu haben glauben,
aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigcns solche der Besitzerin ge¬
genüber für verloren erklärt würden .

Bühl , den 24. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .o.639 . Nr . 11,430 . Durlach . (Bedingter

Zahlungsbefehl .) In Sachen
der offenen HandelsgesellschaftHirsch
<k Lichter in Bruchsal

gegen
Peter Roth , Steinhauer von Stupfe -
rich , z. Zt . flüchtig,

wegen Forderung von 56 fl. nebst
5 Prozent Zinsen vom Tag der Er¬
öffnung an , herrührend au« Kauf
und Entschädigung vom Jahr 1868 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen entweder den klagendenTheil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«»! Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden. Zugleich erhält der Beklagte
die Auflage , einen dahier wohnenden Gewalthaber bin¬
nen 8 Tagen aufzustellcn , widrigenfalls alle weitern

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleich «,
kung, wie wenn sie ihm eröffnetwären , an der lK« ^
tafel angeschlagen würden.

Durlach, den 23 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z.s .640. Nr . 11,511 . Durlach . ( Berk »

lenheitSerklärung .)
^

Die Verschollenheit de« Christof
bronner von Grötzingen betr

Beschluß .
Christof Heilbronner von Grötzingen wirdter Bezug auf die Verfügung vom 11. Oktober 0 4

für verschollen erklärt und wird sein Vermögen
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
Sicherheitsleistung gegeben .

* KW»
Durlach , den 22 . Oktober 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G 0 l d s ch m i d t.

ZurBeg,/ -

Z.o.656. Nr . 13,366 . Donaueschi ^ '
( Aufforderung und Fahndung . ) Die led

"'
Karoline Schenk von Hüfingcn und Josef
von dort stehen dahier wegen in verbrecherisch« «1^
bindung verübten erschwerten Diebstahls . imR»̂
bettag von 405 fl . , zum Nachtheil des SebL
Schenk von Hüfingen in Untersuchung.

Dieselben werden aufgefordert, sich
innerhalb 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Eraebn «
Untersuchung das Erkenutniß gesällt werden wird

^
Auch wird das Vermögen der beiden AngeschM -!»

mit Beschlag belegt. ^
Zugleich ersuchen wir die betreffenden Bebörd »

dieselben im Betretungsfall mittelst Transpott « bj«^
einzuliesern.

Donaueschingen, den 24 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R u p p.
Z .o.653. Nr. 6908 . A ch e r n. ( Aufforde .

rung . ) Der 29jährige Schlosser Friedrich Bau «von Mühlburg bei Karlsruhe , von schlanker Lwtz -r
5 ' 7 " groß, länglichem Gesicht , gesunder Gesichissark
hellblondemHaar , hochgewölbterStirn , blaum A««-
großer Nase , blondem Bart (rasirt ) , hat am 29
tember d. I . dem Schlosser Burkart von
ein Hemd unterschlagen , und 1 Guldm 6 kr. buiW
Geldes entwendet. Er ist deßhalb auf Grund der Tr¬
akten und des Antrags Großh . StaatSanwaltsLä-
des Rückfalls in den 3ten Diebstahl und der erß»
Rückfall« in ein gleichartiges Vergehen angeschuldw .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 14 Tag »
bei Großh . Untersuchungsrichter dahier zu stellen , «j,
drigcnfalls nach dem Ergebniß der Untersuchungda»
Erkenntniß gefällt werden würde . Achern, den L
Oktober1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Himmel

Z .o .655. Nr . 16,830 . Bruchsal . (Ausfor-
derung und Fahndung .) Anton Trorlermr
Untergrombach, 16 Jahre alt , ist der Körperverl ^ q
des Johannes Hartmann von dort im Wh
welche eine Arbeitsunfähigkeit von 4 Wochen zur Fckx
hatte , angeschuldigt. und hat sich der Untersuchs
durch die Flucht entzogen. Derselbe wird ausgffw
dert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und wegen de « gedachten Vergchp
zu verantworten , indem andernfalls das Nrchalach
Lage der Akten gefällt werden wird.

Zugleich ersucht man die betreffenden Behörden , si
Troxler zu fahnden und denselben im Fall de» Je¬
tteten« hierher einzuliefern.

Personsbeschreibung : Troxler »stets-
16 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , schlanker Statur , halky -
liche« Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe, röthliche Ha« ,
braune Augen, mittleren Mund , guteZähne und » »
mersprosfen im Gesicht .

Bruchsal, den 22 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . S ch ü t t.

Ltaatspapiere .

I . H « b -
^

Preuß .

Franks.
'Nassau

Krheff .
Bayern

SaLsn .
Wrtbg .

Baden

Ä. Hcff

Oldnb .
Brschw .

5"/o Obligation.
4-/, °/» °o. b. Roths.
40/, do . do.
3 ' /,Vo Staatssch.
3V,Vn Obligation
4i/2°/oObl. b .Rothsch ,
4'

V° do.
3/zO/g do.
4°/oObl .Rthlr . Ll05
5°,

'
o Obligation. b. R>

4V,°/o Mhrig .
47 -°/° V-Mng .
4°,-« Ijährig
4°/ -

.
0 .

1"/« Adlös.-R. .
3 V, do . „
5«^ 'bl.bMrh, . Llv5
4V,V° Odl , b. Roths.
>u -

s , 2
Obligation

4°/, vo .
3'/.°/g dv . v. 1812
-sv/, Obligcuioi»
3 ' -/ '/-> do .
4°/h Obligaüoncn
:j '///oObl.b .R . L105

dv.
3 ' ,

'? /° do .

103» . P .
95-. « P .

80-, « G .
95 G.
86- . P .
82-/» G.
87 -/ . P
102 P .
96'/. G.
96V« G .

89-/. G.
89V« G.

106V» G
94-/. P .

94-/« P .
87 P .
83V. G.
90V - G.
85 G.

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

83V» G.

4°/oO.Fr. ä28kr.b .R.
4«/„ ds . L105kr . b . R.
5V« do . 1852 i. Lst.
5V° d». 1359 . .
5°/o do. 1864 „ „
5°/« Met. v. 1865 °/,
5Vo Nat .-A . 1854
5°/o Met .-Obligat .
5»/° do. 1852C. K. R.
50/0 do. steuerst . 66
4V-V« Mett-Obligat.
5"/„ Ung. Eisenb.- A.
5°/oObl. inL. Lfl. 12
6V„ Obl . tt N. L105
4V,°/l>Obl. ttR. L105
4V -"/°O . i. Fr. L23kr.
5", . Lvmb. i . S . b. R.
5«/,Vcnel . C. b. R. V,
4V,VoO . i. R. it105
4V,Vodo. ttL . L12stt
4V,VoE/O .ttFr . ä28
IVrV «Bern. L-rd .-O .
4' /. do .

„ !5V . GttEl . -O .Fr. W
N .- Am. ^ . St . i. D . r . ltM

. 6«/o do. r . 1881

. >6»/. do . r. 1882

kvrevwpt
80 G .
79V. G
60 ' . P
62-/„ b .G
59 G
62-/, P .
53 G.

51 - , G .
44-/« P .
70V, G .
85-/« G.
96-/8 P .

102 G .
86-/« G.
71 »

» bez .
86'

« G.

101 -/« G.
96V« G.
91 ' V G .
100V « E
80V« G .
82 G.
78V,b . tz

Diverse Aktien , Eisenbahn-Aktien und Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank
4»/ , Darmß . B.-A. L fl. 250
4»/,Diittcld .Cr .-A. L100 Th.
S«/ , Oesterr. Bank-Aktten
50/, . Ered.A .i. O .W.
4V,Luxemb . Bank-Aktie»»
4*/,Pfanddr . d.bayr. HYP.-B.
5°/,Württnub .Pfandbr .bLi .
5-/, Pfdbr . d. Ssterr . Cred .-A.
gV,°/ , Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
Taunu «b»hn-?lktien ä fl. 250
Rhein -Nuhe-Bahn THIr . 200
4V, "/u Bayr .Ostbahn-Aktien
4Vr'VoPfl-l.Marbabn bR --ths.
4"/h Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4"/« Neustadt-Dürkheimer
IV« Hoff- Ludwigsbahn
5-/«!>:strrr. Staars -Eisenb,-A.
5°/oöstr.Süd .Lomb .St .-E.-A .
5VoEMab.-B . stt 200 vr.St .- -«
bVoRud.-Eisnb. 2. Ein. 200fl.
5°/o Böhm.-Wcstb .-AN. st . 200

123V. P .
244 G .
99 G.
804 bez .
216 bez.
101V, P .
92 P .
99 -/ . G .
89V. P .
111G.
330bez .G.
31P .
126 G.
106V« P .
158V« G.
87 P .
134V« G.
267 bez.
191 bez.
139V, P .
144V,G .
68 '/. G .

5V°Fr .Jos .Eisb.Akt . steuerst.
5V»Sicdenb.E .B.steuerst."/

4V,V^ udwh.-Bcxd .Pr .-VLtt
4' /° . . .
4V,°/»Heff- Ludwigüb .-Prior .
5V,Böh.W.-B.P .ttS .d.R . .
5VoE!is»bethbahn-Prior . V,
5-,o do. neueste Euuss . ,
5-/«Galz. CarlLdwb.PrL . -/,
5"/« Siebenbürgrr E.-B .-Pr .
6"/oOeg.Süd .Sttu .Lorn.EB .
3-/, Oester .Stt -Eisnb^Pnor .
3VoL»v. E.D . LD . Fr . ä28kr.
5V,To«c. Eenlr.- Eisb ^Prior .
5V,Schweiz.CP .b .R . ä 28kr.
4V,SÜdd.Bnk.- A 40"/„Emz.
Francf. BeremS-Kaffe
4°/,Deuffch .Phömr20V . .
4°/o Thürtng . E.-St .A. 40°/«

Pfäl, . Nrdb.- A . 25«,..» ,.
4V,VoStdt .Mannh «inttObtt

167 P .
65-/ , P .

88V, b .G.
94-,. P .
73V, G.
74-/. G .
73V, G.

72 P .
96-/« P .
43V, G.
30V. b.G .
46V« G
102-/« tz

82 P .

L«lehe»S-L«»se.

56", Sl
36 '/, « .
E . r -
12V. S-
E . st.
53V,ttz-

3V-"/°Preuß .Pr .-L
Kurh . 40Thlr.L.b.R.
Nass . 25-fl.-L. b. R.
4°/ - Bayr . Pram .-A.
Ansb .-Gunzenh. L.
4°/ « Bad. b . R«thsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50flL. bR . 158 st.

. 25fl . „ . . MS -
OestL50sttb.R.163S 14k ? -

250fl. . 1354 67 P.
500fl. v.l860-/e
100fl . v . 1864

. IOOsttPrL .1858
Schweb. Mblr . 10L
3°/« Antw . v. 1867

73V,t«.
EP
112'/. L-
10'/,L
S2P"

Florenz Fr . ä 28 69 '/, B-

Amst « dam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg »
Leipzig -
London »
Mailand »
München
Paris

ÜOISOT .
Wien k-S .

« ,l » UN» « 4

IlML
S4V. » .
MS -
19t' , « -
97' /. «
S4 -/l̂
194'/, « -
8Sd« »
105 v-

S4V,«-

Prcuß. Frd'or.
Pistolen

, doppelte
HolttlO-stt-Stt
Rand-Ducatt
20-Frankmst-
Engl. Svver.
Ruff. Imp « .
Gold KrV»apst.
Alte östcrr. 20k.
Rmd -SN.
.) d .Si !b'»-3b*d-
D ll in G-'ld

S4SÄ
95042
S544k

1184 »
950-52

Druck und Brrlag der S. Vravn ' schen Hofbnchdruckerei .
_

93-/« G . _ _

(Mit rimr Beilage: „ Badisch« TPonik Rk. ^

v
' i
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